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2 . Dezember I943 vQn I rrn Botach f'ter den uf't f er= 

l hdem ich 

hal n hatte 
I ~ en vo Führer befohlen n btr s der deutsch n. uturinsti:: 

tut au om zu üben chen, macht~ ich mich al'}j or:. en es 3 . Dezemb r auf' 

um von •a o n eh omzu reis n . Ic! kam jed~ch erst am bend des 7. e~ 
ze b r in Rom 

' es sch~er war vonVerona us weit rzukom en . _ . 8 . 
suchte ich ogleich 1 errn K sul "o llhaus n in ,der Vi~. Conte Ro ..... ~o 25 auf 
un fand zu meiner ~reude alles au~$ be te 

rorber 1 tet • · e schwierige 
... raO'e r ..()eschat ung vonHolzkisterftr"r d~ 

e . günstig b t ortet zu wer en; 20 
~ rpackung wa auf de~ besten 

o und die nöti gen Lastkraf't= 
waren von der ~ chlh zur in ussicht g stellt worden. In d n f'ol = 

n konnt n Gespräche i t B amt n s I t ieni chen~nn nminister.: 
' 

iurns , d s di Lieferung der Yisten ü emommen hatt , und mit ier Sg;tedi tio/!4-. 
firma Stein die Ang 1 genheit noch iter klären ; und· IO D z mber 
k te mit der 

thek des ser 
erp kung zun · chst der 

tilhe !~stitu~s ·r K 
ir per önli 

t '.. ensch 
unt rstellt n Bibio= 

lung it 
g hier rund 38000 " :.inde nd e groc e hotogr ph1. na I 

all r norgfal t ' die diese fast uon slos ehr gut gebundne üch r 

.onnen werden • 

eh r zu ersetzend n uilder ve ~an . t~n , einzupacken. i ~irm St in 

stellt un zuerst 6 , d bi zu IO rbeit rn zur ~ r.fügun , fast l 

Leut , di uns schon von rüher r bek t •aren und U#gabe vor.tre!(o 

lieh ~ 16 t hab n. In meineminstitut tand n mir mein iblioth kssek~ti·= 
rl • I gard Sehr i bmüll r und d r Institut sdi ne r J olulnn Lanz zur u t.; 

te . rstere übern 

auf di K"st n , von den ndu h ohnittlic~ 40-45 

chung des inpacken . D r Diener m t mit Tu ohe die ummern und K nn orte. 
die Regietri rung d r · sten und d1i genau Uebe 'I = 

T fertig wurd n . 
..,; von denl~"isten anfangs nur ein erin r Vorrat zur Verf· · 'Wlg stand , w r 

l i er nicht öglich , so ort in len 4 rö 1 eh n I nsti tuten gleic e: ~ 
tig ·t der rb it d s Verpackens zu beginnen. ~r t n chde bei uns e-

f · r oche ear i t t IJ'r -~ t.r , konnt n s ovi l e IC" sten gefahren V'.: 

d n , uch b ibmein nuoll en H rrn P f' tim Kais ". 

il In ti tut fpr rul turm. sensaha t · t d P c erf.n fange--n erden 

konnt • ;sehr bald arauf uch 1 De~schen Hi tor.i chen Institut in d r 
V. ll Gi ulia. 

IO .Dez mb r tr in f ·· erer s ist nt D • Otto IJehm - 13rockh u D 
in Rom ein , der mir s auf 

m i ne Bitt 
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lehrt r und Vertrauter· e"' K .... rdin s ., mir in dessen Auftrage gab ,wu: 

de das besander u'ohlwollen deh Hlg. r ters für die deutschen Institute 

in ~m noch einmal nachdrUcklic. betont und sog 1· die Möglichkeit , dass 

unsre Bibliotheken in den Räumen des Vatikan eine Zuflucht finden könntE 
~ 

als keineswegs ausgeschlOSI en hingestellt . Die fürdenträg er de;- Ku 

waren sich hierbei ohl bewusst , d sc ibr V rhal ten gege n uns al . .r'ar= 

teinahme für Deutschland usgelegt wer n könnte . ie wollten sich aber 
/J. t ot m~olchen Verdächtigungen auesetzten , enn nur das wiesenscaftli: 

ehe Leben Roms von dem sch ren Sch den bewahrt bliebe , der ihm aus 
dem Ausfall der so vortrefflich uggeb uten deutschen Pachbibliotheken 

und dem ~ egg .. g der deutschen Gelelften ezwaclJ.sen wür·le . Auch von andre:t· 

S 1 te , mit besond er \!änne vom u i'ektor des schwedischen Instituts , 
ü .x_,, ..-.r:,-

Prof. ujöquist , dersich in sch mrer Zeit als "fva.hrer Freund ~- 'tiftS'J 

Inoti tute bewährt hat , wurde dem rimat der Deuteehen '.iissenschaft rUck= 
1..­hel tlos gehuldigt , sod s wir dieses ras. von Anerkennung wohl mit echmr)' 

licher Genugtuung zur Kenntnie nehmen konnten; mit schmerzlicher- denn 

die Kriegsereigni seoe zwangen uns ja tatsächlic .. dazu , eine der stärkotCJc 

und schönsten .o~itionen , welche ich die deutsche Forschung imAusland 

erobert hat , lm rrumen ; reilich , so hoffen wir fest , nur für kurz 
Zeit . 

Am 25 . Dezember erhielt ich aus ~a~ o die ~itteilung , dass der Gau SaJz 
burg den uft erhalten h~tte , unsre Bibliotheken bei sich 

- .. ach endigung der Arbeiten in meinem eignen Institut trat ich darauf 

am .... orgen des 30 . Dez. die Reise nac!J Deutschland an , um a."'l Ort und Stel-

le die u:fnahme tät emn zu prüfen. Abend des 3. Januar traf ich i n 

bur ein , am 4. konnte ich ic . errn Gauleiter Scheel vorstell und 

dlile 1·sten ausführlichen Unteredungen mit Herrn Oberbaurat I au h ben , 

der vom Gauleiter beauftragt worden waremir beizustehn. Die Bergungsstät~ 

ten , di& dem Gau noch zur VerfUgung standen e riesen sich all rdings ~ 

recht begrenzt . ie ei taus beste . öglichkei t bot ein J.m !7. Jahrhund 

angelegte , schon lange nicht mehr benutztes Salzber~erk bei Hallein, 

d :tch mit dem Ob rbau t am Nachmi ttate des 4. Jan. genau be~ichtigte 

und als trocken und z eckmäsc.•ig erkannte . 

freilich die Heranführun~ der Ki ten , da 

hoch läegt und der steile eg im ·inter 
e Schwierigkeiten bot • • iese haben sich 

aller Beteiligten überwinden lassen. 

'in $Chwieriges P roblem war 

der Lingang zu jenem Stollen 

durch Schnee und GJa tteis gros= 
aber doch durch sl en guten 1111 

A ser !}ene mir von d r Gauleitun , ine 
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Ortkirchen , über welcne di G u eitung da UDL1ittelbare Verfügungs= 

recht hat e , als Eergungssti:itten angeboten·· t . llbnn, Lauterbach , lÜh 

rain u . s . vr. Am 5. Januar konn2te ich in einem Auto der '1e erung , b eglei= 

te von 'errn L , einem ~~ · tar ;ei ter de, Oberbautrots , diese Kirchen be 

ichtigen • Am rachmi ttage schloss sich uns auch Herr Gaukonservator 

Hofrat Hü tter , der · r noch einige in gewisser I in sieht cmpfehlens== 

eitere Kirchen zeigte , diE aber nur du eh ein besonderes , ;t;gegenkom= 

men des ~;r~bi chofs von Salzbu.rg verfügbar gewesen w·;rcn • . Alles ain allei 

cr.~ec rten samtliehe Ki I"Chen nedenken ' ei es lin.g:ch ihrer alltru grossel .)(.,. ~"-'·nr. ~/r r-
· ron Bahnlinien , die ja doch im er Bombenangrit' en ausgesetzt sind , 

sei . wegen mö ·licher Feuchtigkeit oder neuergefährlichReit. 

In er rTacht vo 5/6 Januar trafen die 2 er ten ' aggons aus Rom in alz== 

bu~ ein , begl itet von meinem .ssistenten Dr. Lehmann-Brockhaus und 

32 Sol aten • 1 folgenden T e kamen mein Bibliothekar 'ierr Dr. Schudt 

uad ein s 1, t nt J.err Dr. P esel.er an , die ich tel~graphisch nach 
<'"alzbur beo rt hatte . Am leieben Ta ·e wurde da ' 'intre:r en von 4 wei 

teren .aggonu cldet . le 6 senbahn agen wurden noch in er acnt 

zum 7. J uar n eh Hallein weitergeleitet . Dprt erwies es sich , dass 

doch nicht der ganze Inhalt dieser .a gons 1m Ber erk latz finden kön~ 
te , o d so I~ .ag ons n eh der Bahnst tion L prechtsh :u.sen umdiri= 

giert werden mu sten , um ih1 Kiste in die von dort erreichba re ~ · rche 
zu Lauterbach abzugeben. 

Vo 7- IO. J n r rux• e i E. bliothek de. Kaiser ' ilhE"lm Institute für 

Krm twi s enscha t ( Bi bliothec ·rertziana ) in mühseliger , aber Gol ttlob 

vo :etter begJnstigter Arbeit in den Berg bei allein verb cht und 

mit Jülfe von et a 20 italienischenKriegsge~angnen , einem La taute , 

reicher auemachlitten u •• w . Die Salinendirektion erwies oich sehr 

gef .. llig , indem sie uns ihren ehr ge chickten In pektor und mehrere 

vorzügliche rtJei ter zur Verfügung stellte. · errn Oberbergrat u· nze 

bührt un er ufrichtig r Dank. Unsre 54 .... i.sten wur en zunächst von den 

It lienem etwa 300 .."'eter tief in den Stollen geb ht , um dennspäter 

von den Salinenarbeitern an den endgültigen Bergungsott , der fast 3 

~ilo eter vom ~ing entfernt ist , beförflert zu wer en • ort bedur= 

t es vorbereitender Arbeiten: in Fussboden mus te gelegt , ein Sei ten 

tollen mus te ger.1umt werden • Salzburger Bibliotheken und r chive be= 

a unten un 
ammenrtickeD .. 

9 en zu 
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1 .. hrend meine ~ t rb i t r Dr. chudt, r . Paeseler und Dr. Lehm -Brpckz:: 

hau in rallein die Bergungs rb i t n leiteten , übern ich selbst 8. 

Januar di Ueber.führung des Inhalts der I! 'l gone von der Station Lam= 
prechtshaus 

nach d m Kirchlein in Lauterbach. Glücklicher \leise hat= 
ten wir g~ tiges '7etter, d. h. ochlitt nbahn bei klarem Frost ohne beson= 

dere Kälte . Da Bürgermeisteramt von Lamprechts~usen , der Verwalter des 

dem St te gehörenden ostergute .lichelbeuren , sow1 die Gendarmen · 

waren angewi sen mir zu helfen • •ranzösische und serbische Krieg gefan~ 
ne , zahlreiche B und Gutsarbeiter mit 8 Traktoren , vielen . en un 
Schlitten waren aufgeboten , um die Kisten auszul den und die c . I2 lomete 

nach der Kirche zu transportiem , wo we n der steilen und engen Anf rt 

~och einecUmladung vorgenommen wer en musste . e Arbeit wurde erlt gegen 

8 Uhr bends bei ondschein beendigt md die "illigkei t und Ge schicklich:: 

keit aller Beteiligt n kann nur war.m anerkannt werden. ~s fanden im Zen~ 
~ bau der Lauterbacher Kirche Unterkunft : !38 Kisten und Versohl 'ge 

mit Büchern und ande:rm Berguhgsgut aus dem von Pro:f .. Hoppenstadt gelei 
teten Kai er dlhelm I ati:t:ut 'für ul.tuZ'Wissensch ft und us 

e nouh 
ches us meine kunstWissenschaftlicheninstitut , was w rsche1nlich 

im Salzbergwerk Sch den gelitten hätte : ein wertvolles grosses Gemälde , 

was nur schwer durch den Stollen zu transportie n g esen wäre , ler::: 

lei etallsachen ,Wie Schreibmaschinen , Projektionn pp rate u. dergl •• Ver 

chiednes an Bibliotheksmöbeln , wie unsre Kl ppti eh u. s. w. Der Schlüs::: 

el zum Kirchiein WUrde von mir der~ Gendarmen von helbeuren tibergeben
1 di Gaul 1tung in Salzburg versprach für die Beauf ichtigung ung gelegent .. 

ol 

liehe üftung de unt r bestimmten '/etterverhäl tnisscn vielleicht doch 
i. enig feucht n umes Sorge zu tragen. 

~ 

Am n.: tag den 9. Januar trafen dlke er ten beid n 7 g ons m1 t Bi.ichelirist 
des eutachen HistorJ.achen Insti tus in...,alzburg ein . .... ie w 

Dr. eigl~ und einigen Soldaten begleitet. 2 1 g ons 
von Herrn 

lgten Jl 
näch t n T g . d ~ft die erneuen koab ren F cht n etzte mic~ i 

nic:t g ringe V rl genhe~t , denn nach den Besti mmungen der Reinheb n muss~ 
t n sie binnen 6 Stunden usgeladen werden , p s~ender Be~ geraum 1 r 

aber eig ntlich nicht m hr vorhanden • Di e Sorgen , die ich scijon in om 

g h gt und durch unser Konsula t uch d m Aus ärti gen t in Berlin 
1 

doce 
ohne Erfolg vorget n hatte , ~,._. ' <r. ""n·· i eh bei tib raZUrzten bt ranapqr · I 
ten , vor g nUgender rQfung der Lag im 

Ungnis ge ten k6nnten , erwie 
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telegraphisch das Auswärtige t die Reich bahndirektion Linz zu ve~ 

anlas'" en uns längere Ausl.adefristen zu 'gewähren , ber auch nachdem die 

se zugestanden w ren r musstedoch di Räumung der ·aggons i t möglichst 

geringer Verzögerung vorgeno :aen wer en. Höchst unge:m entschloss ich 

mich dem befreundeten Institut , dessen Leiter ich nicht einmal. recht= 

zeitig unterrichten ~onnte , d Kirchiein von ~t . !~ban , auenfalls be 
' prechtshausen gelegen , al ., .. eimstätte zuzuweisen : d:lleser Bau be= 

stand zum grossen Teil aus Ho und J enn er · uch seit dem I7. Jahrhun= 

dert der euersgef 

unbehaglich zu lute . 

r getrotzt hatte , so 

Als ich meine orgen 

war i r doch vor ihm recht 

dem Gaukonservator Herrn 

I f t ''tt ...-~ o ra u · er vort , 

Gau Oberdon u zu f ren 

b dieser mir den Rat, doch n eh Ead Isohl im 

und dort die neraldirektion der Alpenl.ändisc 

en Salinen zu fragen , ob sme ir nicht einen tollen im besonders gün= 

ssg gelegnen dortigen Salzbergwerk zu r Verfügung stellen könnte . Der 

ofrat war so freundlich mich selb t- n eh Ischl au begleiten • e 

Generaldirektion empfing uns ehr lieben .. rdig und veranstaltete so= 

gl ich eine rt vo eratung. In Isohl selbst w r bereits alles verge= 

ben ,z •• ge de T ge vorher beschlagna t worden, doch wurde ich 

das sondere geräumige und trockne Bergwerk bei d Au. see ufmerlrsam 

5emacht . lachdem uch die Gauleitun von Oberdon u, 4ie vom Herrn Ge= 

neraldirektor telepho ert wurde, ihren Bei t nd bei den schwierige 

Trans ot-tarbei ten zugesagt u,atte , fuhr ich I2 • J r in Begleitung .. 
des ristorikere r • .leigle nach us e . Hier f d ich die Herren n_. Re 

Reimer aus Dresden , D~. Seiberl aus \ ien und Dr. Jura chek aus Linz 

vor , die · unstgut in den Salzberg bei t- ussee zu bergen h tten • H 

Herr Dr. Reimer , d r ie Pflicht n und Rechte eines Hausherrn in jener 
\ -

grossen S in u 'bte , gest ttet mir ihn u:f einer Bergf rt zu W&M.t 
I 

gleiten und einige der grossen HBhl n besond r des sog. ·onsb rges , 

ein r Lage des ~alzbcr es , zus hn • ie schienen mir für unsre Zwecke 

ganz b rs geeignet U..l'ld ich r alls erordentli ... 1 ankbar , als mir 
J{ 

hier die terbr11ngung der beiden beriih n Bibliotheken des JT1stt r1sche 

uns rchäologischen Instituts gcst ttct wurd , Vorbereit de Arbeiten , 

wie Legung eines ussbodens , Abklopfung der Decle u . s . w . sollten bis 

[1 tt ebruar beendet werden , al vorl 'ufige . eimstätte wurde den a us 

Rom rollenden eten von der freun!ichen Generaldhrektion der alinen 

d alzm Hier 
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u seeer ergwerk zu gew .. hren. In lserlin , wohin ich über ien und :-es= 

1 u 'I i terreiste, besp eh ich den n uen t d der Uinge auc.führlicl'l 

i t dem -=residenten des Arch··olo sch n Instituts en eut chen Reichs 

:ierrn Prof. Sch de , er erf .. ulich r '-~ i e alle. billigte as ich unter= 

n,omm Jlt h t e . ·· r den r 1 , d Cl der Einspruc 1 e n die Bergung in 

.AuPsec aufrecht erhalten bliebe, w llte ... ich; err ... ~ f . Schede mit der 

Lei tun er BerlJ.ner fc :tsbibliothek in :invernehmen etzen , die ihm 

chon ver"'p chen hatte, e Bibliothek des Römischen Inbtituts bei ih= 

ren eign n ergung aktionen mitzuberück ichtigen • • ur die Unterbringung 

d r sehr viel kleineren Bibliothek d ... L>to.risc ~en Instituts ar im Gau 

Oberdonau da abgelegne cchloss S ertberg aus 1 n d_g gem cht rden • 

0ie · tccheidung in t~ser ~ ehe mus te natü icl vom Präeidenten dea 

Reioho.Jinsti tuts fü ··ltere deutsche GePchichtskun e getroffen wer en. 

Am 4 . I!äErZ wurde ich im •· rerbau in . ~ünchen von Herfon r . v . ummel 

e pfangen , aber leider in freundlic r ~or.m d~~n beschieden , dass 

err c 1 h in rL sähe seinen Einspruch 

zurückzunehmen. er zberg bei u see Usste f'ür die Zwecka reserlYi.ert 

blei l:en , denen seine Bergungsräume nac dem Ursprünglichen lan dienen 

sollten. er Archäo o "'chen Bibliothek rden .. ,alinen in ... i ttel - oder 

SüddeZltschland ~mpfohl.en , da die 

~~~~~-nen nicht ehr für hinreichen 

öste~ a~d chlösser der Ostmar im All 

icher gelten könnten . uf die rage 

ob c 1wertberg wegen seiner La e in einem . ·aldt 1 ls usn e anzu ehen 

wäre , rurde nicht näher eingegangen. Die \Totlage , in die mich der überstü 

te btransport d r römisohe11 bliothek<in um Neuj r ebracht h te , wu 
de al solche erka~nt . a ic 1 damals für ein ~ enge angerollter ggons 

orge zu traaen hatte ,konnte ich in der· Tat nie ts dere tun , als sof 

fort zuz reifen , o mir etw s Gutes angeboten wurde . uie mir i Ischl 

und usceee e achten Zusagen arenmir aufreichend vorgeko en. 
e er eh id wurde von mir so ort den Prä~identen der beiden beteili~ 

ten In~ti·tute mitgeteilt; und n eh den Ge pr · hen und Kor~'ispondenzen , d 

die ich schon früher m1 t ihnen gehabt hatte ' konnte ich überzeugt oein ' 

d ss meine '~' t irkung bei der nd 1 tigen Unterbr!ngun ihrer Biblio+.he= 

ken üb:erflüss wär • ie undankbare , anfan s vom Glück begünstigte , zu= 

letzt aber enlg erfolgreich tion , die mir aQfgetr en worden war, 

konnte als abgeschloo en gelten. Ich kehrte am 7. J.i.rz nach . e :ran zu rU.ck. 

~ /J~-'<-y 


